bats“ Spricht von Schritten, 
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+ An den Sonntagen wird die reichhaltig illuſtrierte 
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Macdonald 


in Amerila. 


Vorbereitung für die Konferenz der Geemächte in London. 


London, 16. September. Wie aus Waſhington 
gemeldet wird, werden dort alle Vorbereitungen für einen 
glänzenden Empfang des Miniſterpräſidenten Macdonald 
etroffen. Ohne nähere Angaben zu machen, ſpricht 
Staatsſekretär Stimſon in dieſem Juſammenhang von 
einer großen Ueberraſchung, die er plane. Im übrigen 
werden auch die Vorbereitungen für die Konferenz der 
Seemächte in London getroffen. Es verlautet jedoch, daß 
Frankreich, Italien und Japan bereits Vorbehalte geäu⸗ 
Bert haben. Frankreich wülnſche hinſichtlich des Baues von 
U-Booten freie Hand zu haben, während Italien Gleichheit 
mit Frankreich in dieſer Waftengattung wünfde. Japan 


wünſche ein Verhältnis von 10:10:7 mit England und 
Amerika für Kreuzer und kleinere Kriegsſchiffe. 


Amerikaniſche Delegation zur Flotten⸗ 
konferenz. 

Paris, 16. September. Einer Waſhingtoner Mel⸗ 
dung zufolge, ſoll die amerikaniſche Abordnung für die 
Flo tenkenferenz der Seemächte aus Staatsſekretär 
Stimſon, dem Londoner Botſchafter General Dawes, dem 
Brüſſeler Botſchafter Gibſon und den beiden Admiralen 
Hilaray⸗Jones und Andrew Long beſtehen. 


Einjährige dienſtzeit in Frankreich 


aris, 16. September. Auf einem großen 0 
des Verbandes der Kriegsverletzten ſprach en 97 
Du Painleve unter anderem über die Herabjegung der 
Dienſtzeit der franzöſiſchen Armee auf 12 


baß es auf jede Eroberungspolitik verzichtet habe. Mit der 
Herabſetzung ber Dienſtzeit ſei jedoch die nationale Ver⸗ 
leidigung Frankreichs N geſchwächt. Frankreich 
ſei nach wie vor in der Lage, jeden Angriff zurückzuweiſen. 
Die Verfü der Dienſtzeit wird als eine Folge der 
Räumung der Rheinlande zu betrachten ſein. 


Räumung des Nheinlandes. 


Koblenz, 16. September. Seit einigen Tagen iſt 
mam ſowohl hier wie bei verſchiedenen anderen Abkeilun⸗ 
n der Rheinlandkommiſſion eifrig damit beſchäftigt, den 

\ ber Beſatzungstruppen in die Wege zu leiten. Wie 
uns Vol He wird, werden vorerſt die e 
für die Abrollung des Materials über die franzöſiſche 
Grenze getroffen, welchem alsdann die Truppentransporte 
olgen werden. Nach dieſen Vorbereitungen hat es den 
Anſchein, daß ſich bereits am 15. November kein franzö⸗ 
ſtſches Militär in Koblenz befinden wird. Auch bei der 
Rheinlandkommiſſion a die Vorbereitungen zur Ab⸗ 
reiſe fo getroffen zu ſein, daß die beſchlagnahmten Bau⸗ 
lichkeiten und Einrichtungen ſchon am 15. November, alſo 
einen Monat vor dem im Haag feſtgeſetzten letzten Räu⸗ 
mungstermin, der deutſchen Verwaltung zurückgegeben 
werden ſollen. Es ſteht noch nicht feſt, ob das verminderte 


N onate. Pain⸗ 
lebe meinte: Klarer könne Frankreich es nicht beweiſen, 


Perſonal der Rheinlandkommiſſion nach Wiesbaden ziehen 
oder aber im letzten Augenblick einen anderen Standort 
wählen wird. Es hat jedoch den Anſchein, daß die Kom⸗ 
miſſion an ihrem urſprünglichen Vorhaben, nach Wies⸗ 


baden zu ziehen, feſchalte. 


Ankunft der Veſatzungstruphen in London. 
Die erſten engliſchen Beſatzungstrußpen aus dem 
Rheinland ſind Sonntag nachmittag auf dem Viktoria⸗ 
Bahnhof in London angelangt. s 
Ben Menſchenmenge mit außerordentlichem Jubel emp⸗ 
angen. i ARE 


Kriegs miniſter Tom Shaw an dieengliichen 
| VBeſatzungstruppen. 

London, 15. September. Der Staatsſekretär für 
das Kriegsweſen, Tom Shaw, hat an den Oberſtkomman⸗ 
dierenden der britiſchen Rheinarmee ein Schreiben gerich⸗ 
tet, in dem er den Armesangehörigen aller Dienſtgrade 


ſeinen tiefften Dank für die Art zum Ausdruck bringt, in 


der ſie ſämtlich Englands Ruf der Ritterlichleit, der Höf⸗ 
lichkeit und Fair play während der ganzen Zeit aufrecht⸗ 
erhalten hätten, wo das Rheinland von britiſchen Truppen 
beſetzt war. Weiterhin bringt der Brief tiefe Genugtuung 
darüber zum Ausdruck, daß es den engliſchen Truppen 
vergönnt ſei, vom Rhein zurückzukehren, begleitet von, der 
Achtung des Volkes, in deſſen Mitte fie fo lange einquar⸗ 
tiert geweſen ſeien. 8 


Rücktritt des Landwirtſchaftsminiſters 
Niezabhtowiti? 

Die polnische Preſſe bringt die Nachricht, daß Land⸗ 
wirtſchaftsminiſter Niezabytowſli ſeine Dimiſſion einge⸗ 
reicht habe. Er ſoll ſich zu dem Rücktritt nach einer Kon⸗ 
es ber Führer des konſervativen Lagers entſchloſſen 


Der Preſſelnebel. 


Die Sonnkagszausgabe des „Lodzianin“ verfiel der 
Beschlagnahme. Der Zenſor hat an dem Leitartikel An⸗ 


ſtoß genommen, in dem die letzten Beſchlüſſe des Lodzer 


Bezirkskomitees der P. P. S. beſprochen wurden. 


Kriegsliquſdierungskonſerenz aller Donau⸗ 
flaaten und Polen? 


Der Genfer Berichterſtatter des „Journal des De⸗ 
die anſcheinend gegenwärtig 
in Genf zum Zwecke der baldigen Einberufung einer Kon⸗ 
ſerenz aller Donauſtaaten unter Hinzuziehung von Polen 
atternommen würden. Als Zweck dieſer Konferenz werde 


angegeben, daß ſämtliche aus dem Krieg ſich ergebenden 
ſtrittigen Fragen, Grundeigentum, Eiſenbahnen, Trans⸗ 
portweſen, Bankweſen, Staatsangehörigkeit uſw. erörtert 
werden ſollen. . g 


Gilbert und die Reparationsbant,. 


Paris, 16. September. Wie „New Norker Herald“ 


wiſſen will, wird ſich der Reparationsagent Parker Gil⸗ 


bert, der ſich auf dem Wege nach den Vereinigten Staaten 
befindet, mit den amerikaniſchen Mitgliedern des Orga⸗ 


niſationsausſchuſſes der internationalen Bank beſprechen, 
bevor dieſe ſich nach Europa begeben. 15 ER 2 5 


Der kommuniſtiſche Generalſelretür 
1 70 berhaltet. 
Paris, 16. September. Am Sonntag abend wurde 
der Generalſekretär des kommuniſtiſchen Gewerkſchaftsver⸗ 
bandes Monmouſſeau in einem Montmartre⸗ ffeehaus 
verhaftet. Monmouſſeau war wegen Anſtiftung von Mili⸗ 
tärperſonen zu Gehorſamsverweigerung zu einer einjäh⸗ 
rigen Gefängnisſtrafe verurteilt worden, ohne daß er die 


Strafe Diäher angetreten hatta. 


Anzeigenpreiſe: Die ſiebengeſpaltene Millime⸗ 
terzeile 15 Groſchen, im Text die dreigeſpaltene 
Millimeterzeile 60 Groſchen. Stellengeſuche 50 Prozent, Stellenangebote 
Prozent Rabatt. Vereinsnotizen und Ankündigungen im Text für 
die Druückzeile 1.— Zloty; falls diesbezügliche Anzeige aufgegeben — 


Sie wurden von einer 


Optata pocztowa uiszezona ryczaltem 
— 


Einzelnummer 20 Groſchen 


7. Jahrg. 


gratis. Für das Ausland 100 Prozent Zuſchlag. 


60 
Norddeutſchlandfahrt des „Graf Zeppelin 
Aus Ludwigshafen wird mitgeteilt: Das Luftſchiff 
Graf Zeppelin“ wird Dienstag zu einer 24ſtündigen 
Norddeutſchlandfahrt aufſteigen. In Staaken wird eine 
Zwiſchenlandung erfolgen, um den aus Amerika in Ham⸗ 
burg eintreffenden Führer des Luftſchiffes Dr. Eckener 
zu begrüßen. Nach einem feierlichen Empfang durch den 
Hamburger Senat wird das Luftſchiff nach Berlin weiter⸗ 
fliegen. In Berlin wird das Luftſchiff eine zweite Zwi⸗ 
ſchenlandung vornehmen, um dann mit Dr. Eckener an 
Bord nach Ludwigshafen zurückzukehren. 


Ein fingier es Attentat. 


In der Nacht auf Sonntag, gegen 1 Uhr, wurde auf 
der Chauſſee Spirgelberg— Hamburg eine Margarinekiſte, 
die mit einer leeren Flaſche durch eine Gardinenſchnur 
verbunden war, und das Ausſehen einer Sprengladung 
hatte, gefunden. Es handelt ſich um ein fingiertes Atten⸗ 
tat auf den dortigen Landbürgermeiſter. Als der Tat ver⸗ 
dächtig wurden 4 Mitglieder der Nationalſozialiſtiſchen 
Partei verhaftet, die ein volles Geſtändnis abgelegt haben. 


näuberunweſen in Bulgarien. 


Sofia. Eine bewaffnete fünfköpfige Räuberbande 
überfiel geſtern nördlich von Widin vollbeſetzte Autobnde 
ſowie mehrere Bauernwagen. Die Banditen zwangen die 
Paſſaßftere, unter Gewaltandrohung, ſich mit dem Gedeht 


auf die Erde hinzulegen und plünderten ſie vollſtändig aus 


Den Räubern fielen Geld und Gegenſtände im Werte von 
100 000 Lewa in die Hände. Der Polizei, die ſofort die 
Verfolgung der Räuber aufgenommen hat, iſt es bisher 
nicht gelungen, die Räuberbande zu ſtellen. 


Erplofon im Sördertoxt. 


Im untern Karlsſchacht (Roſſeln) an der Saargrenze 


eyplodjerte ein Faß Dentol, welches ſich im Förderkorb 


befand. Durch die Exploſton riſſen die Seile, wodurch der 
Förderkorb in den Schacht ſtürzte. Drei Arbeiter wurden 
getötet und fünf ſchwer verletzt. Infolge dieſes Unglücks 
blieben 400 Arbeiter im Schacht eingeſperrt, die durch 
einen Seitenſtollen nach dem oberen Karlsſchacht trans⸗ 
portiert werden mußten. 


Die Leiche im Koffer. 


Geheimnisvolles Mord an einem Anarchiſten. — Die 
5 Zuſammenhänge völlig ungeklärt. 


Auf dem Bahnhof Lille wurde in einem Koffer, dem 
Harte Verweſungsgetüche entſtiegen, die verſtümmelte 
Leiche eines Mannes entdeckt, der mit zerbrochenen Kno⸗ 
chen dreimal zuſammengelegt war und in dieefr Stellung 
mit Stricken feſtgehalten wurde. Die Unterſuchung ergab, 
daß der Ermordete Friedrich Auguſt Rigaudin heißt und 
der Sohn der Anarchiſtin Marie Blanc iſt, die am 25. 
Winde Je Jahres von unbekannten Tätern erdroſſelt 
wurde. Die Ermordung der Frau, deren Mörder bisher 
nicht feſtgeſtellt werden konnte, hatte ſeinerzeit größtes 
Aufſehen erregt. Man ſprach von einer anarchiſtiſchen 
Geheimorganſſation, die ſich aus irgendwelchen Gründen 
ihrer Opfer entledige. Die Obduktion der Leiche hat er⸗ 
geben, daß Rigaudin erſt niedergeſchlagen und dann in der 
7 8 Weiſe erdroſſelt wurde wie ſeine Mutter. Sein 

örper wies außerdem viele Meſſerſtiche auf. 

Inzwiſchen wurde feſtgeſtellt, daß der Ermordete am 


letzten Sonntag einen Rohrpoſtbrief erhalten hat. Gleich 


darquf erklärte er, daß er verreiſen müſſe. Seitdem iſt er 


verſchwunden. Rigaudin war als ſehr nervöſer und melan⸗ 


choliſcher Menſch bekannt. Der Koffer, in dem man ſeine 
Leiche fand, war von unbekannten Perſonen an eine nicht 
zu ermittelnde Adreſſe in Lille aufgegeben worden. 

Der Vorfall hat in der Pariſer Preſſe großes Auf⸗ 
ſehen erregt. tu | 
Schweres Unglück in den Vergen. 
Kaufſtein. Beim Aufſtieg auf den Totenkirchl ver⸗ 


unglückten am Sonntag 5 Perſonen. Zwei Perſonen wur⸗ 
den durch Stein lag und drei durch Abſturz ſchwer 
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arbeiter, 1 Klempner, 


feſtzunehmen, die Tabak nach Petrikau ſchmuggelten. 
Verhafteten ſtellten ſich als die Lodzer e Marja 
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Tagesneuigleiten. 


Die Registrierung des Jahrgangs 1911. g 
Morgen haben in dem Lokale des Militärbureaus in 
der Petrikauer 212 in der Zeit von 8 Uhr morgens bis 
3 Uhr nachmittags die im Jahre 1911 geborenen jungen 
Männer in folgender Ordnung zur Regiſtrierung zu er⸗ 
ſcheinen: Die im Bereiche des 3. Polizeikommiſſariats 
wohnenden, deren Namen mit den B taben A, B, C 
und D beginnen, aus dem 8. Kommiſſariat dagegen die⸗ 
jenigen, deren Namen mit den Buchſtaben H, Ch, J li), 
3.6), 8, L und M beginnen. (Wid) 
Vom Staatlichen Arbeitsvermittlungsamt. 
Das Staatliche Arbeitsvermittlungsamt in Lodz, Ki⸗ 
linſtiego 52, ſucht Arbeitslandidaten mit guten Zeugniſſen 
und Referenzen für folgende Stellen, für das Inland: 
1 Koch, 1 Spezialiſt für die Fabrikation von Seidenpapier, 
einen Meiſter zur Zubereitung von Erdfarben mit lang⸗ 
jähriger Praxis, 25 Hüttenarbeiter und 25 Hüttenhilfs⸗ 
2 junge Metallarbeiter mit Kennt⸗ 
niſſen des Blasinſtrumentenbaues. Kopfarbeiter: 1 Fa⸗ 
britsleiter und 1 Spezialiſt für Zwirnfabrikation, 1 pol⸗ 
niſche Sprachlehrerim für ein ruſſiſches Gymnaſium. Für 
Rumänen: 25 Wollrauher und 25 ſelbſtändige Kord⸗ 
weber. 


Der Stand der Arbeitsloſigkeit. 

Auf dem Gebiete des Lodzer Staatl. Arbeitsvermitt⸗ 
lungsamtes (Stadt und Kreis Lodz, Laſt, Sieradz, Len⸗ 
czyca, Brzeziny) waren am 14. September d. J. im ganzen 
22 725 Arbeitsloſe regiſtriert, davon in Lodz allein 16 526, 
Pabianice 1490, Zgierz 1772, Zdunſla⸗Wola 659, Tor 
maſchow⸗Mazowiecki 1494, Konſtantynow 291, Alexan⸗ 
drow 194, Ruda⸗Pabianicka 299. Unterſtützungen aus dem 
Staatsſchatz erhielten in der vergangenen oche 16214 
Arbeitsloſe, davon in Lodz allein 13 253. 53 arbeitsloſe 
Kopfarbeiter erhielten außerordentliche Unterſtützungen. 
Verloren haben die Arbeit in der vergangenen Woche in 
Lodz 506 Arbeiter; Arbeit erhalten haben 752 Perſonen, 
zur Arbeit weggeſchickt wurden 171 Perſonen. 


Verhaftung von Tabakſchmugglerinnen. 

In der letzteren Zeit wurde ſeſtgeſtellt, daß nach Lodz 
ſehr viel geſchmuggelter Auslandstabak gebracht wird. 
Die fliegende Brigade der LodzerFinanzlammer entſandte 
an den Schmugglerabſchnitt Wielun—Tſchenſtochau—Ra⸗ 
domfko eine Abteilung, der es geſtern gelang, vier Frauen 
Die 


Eirakowa, die Tſchenſtochauer Einwohnerin Wladyſlawa 
Nowakomfka heraus, die 55 Kilogramm Tabak bei ſich 
hatten. Die beiden anderen Frauen, deren Namen noch 
nicht feſtgeſtellt find, hatten 71 Kilogramm Tabak bei ſich. 
Der geſchmuggelte Tabak it deutſchen Urſprungs. (p) 


Kainsmord. 


In der Mysliwfka 29 (in der Nähe der Ziegelei von 


König in Chojny) trug ſich geſtern eine ſchwere Bluttat 
zu. In der Wohnung des Leon Chroscinſli hatte ſich am 
Morgen die ganze Familie verſammelt. Auch die Brüder 
des Wohnungsinhabers, der Ryſia 24 wohnhafte Edward 
mit Frau und Kindern und der Kapliezua 6 wohnhafte 
Joſef waren erſchienen. Gegen Mittag, als alle ſchon ſehr 
ſtark angetrunken waren, entſtand zwiſchen den Brüdern 
wegen einer Kleinigleit ein Streit. Plötzlich entriß Leon 
ſeiner Mutter, die gerade mit dem Brotſchneiden beſchäf⸗ 
tigt war, das Meſſer aus der Hand und vperſetzte damit 
ſeinom Bruder Joſef einen Stoß in den Rücken. Ohne 
einen Laut von ſich zu geben, ſtürzte dieſer zu Boden. 
Als Leon ſah, daß alle Bemühungen vergeblich ſind und 
der Bruder die Beſinnung nicht mehr wiedererlangt, lief 
er nach dem 13. Polizeikommiſſariat, wo er ſeine Tat er⸗ 
zählte. Er erklärte, daß er nicht die Abſicht gehabt habe, 
den Bruder zu ermorden, ſondern daß er die Tat in der 
Trunkenheit begangen habe. Er wurde verhaftet und dem 
Unterſuchungsrichter übergeben. Die Leiche des Ermor⸗ 
deten wurde nach dem Proſektorium gebracht. (p) 

Folgen der Trunkenheit. ; 

In der Bierſtube von Weiß in der Traugutta 16 
wurde der Kilinſkiego 62 wohnhafte Alexander Grzywas 
von unbekannten Perſonen verprügelt und erheblich ver⸗ 
letzt. — Der Drewnowſta 43 wohnhafte Joſef Kiendzynfli 
machte ſich geſtern abend in der Trunkenheit das Vergnü⸗ 
gen, Fenſterſcheiben einzuſchlagen. Als er das zweite Fen⸗ 
ſter bearbeitete, fiel der ganze Fenſterrahmen heraus und 
ihm auf den Kopf, Blutüberſtrömt ſtürzte er beſinnungslos 
zu Boden. Straßenpaſſanten rieſen die Rettungsbereit⸗ 
ſchaft herbei, deren Arzt den Verletzten verband und nach 
Haufe brachte. (p) 

Unſall bei der Arbeit. 5 

In der Fabrik von Wofdyflawfkti geriet die Alexan⸗ 
dryiita 29 wohnhafte Arbeiterin Rywka Targpwnik mit 
der Hand in das Getriebe einer Maſchine, de ihr einen 
Finger abriß. Die herbeigerufene Rettungsbeteitſchaft der 
Krankenkaſſe erteilte ihr Hilfe und brachte ſie nach Haufe. 
N a (Y 


Ueberfahren. 

Auf dem Baluter Ring überfuhr ein Motorrad, das 
eine übermäßige Geſchwindigkeit eingeſchlagen hatte, die 
Kſ. Brzofli⸗Straße wohnhafte Berta Bernſtein. Die 
Frau wurde fo heftig Boden geworfen, daß ſie erhebliche 
Verletzungen am Kopfe davontrug und ihr vier Mip- 
pen gebrochen wurden. Die Rettungsbereitſchaft brachte ſie 
nad) Haufe. (5) Hi 
Die Flucht aus dem Leben. N 

Geſtern abend begab ſich ein Mann in mittleren eh 
ren nach dem vierten Stock in der CEmentarna 1, wo er 
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aus dem Fenſter auf den Hof hinabſprang. Er verfing ſich 
aber beim Sturz in die elektriſchen Leitungsdrähte, die im 
erſten Stock nach dem Haufe führten. Nachdem er einen 
kurzen Augenblick gehangen und Kurzſchluß verurſacht 
hatte, fiel er weiter hinab, kam aber jetzt ſo leicht zu Fall, 
daß er ſich nur leichtere Verletzungen zuzog. Die herbei⸗ 
gerufene Rettungsbereitſchaft erteille ihm Hilſe und brachte 
ihn nach dem St. Joſephs⸗Krankenkaus. Es handelt ſich 
um den Wolborſka 3 w le Itel Kopelowicz. — In 
ſeiner Wohnung in der Kilinfkiego 40 verſuchte der 21 
Jahre alte Jab Brewinſti Selbſtmord zu begehen, indem 
er ſich die Schlagadern an beiden Händen durchſchnitt. 
Brewinfti, der die Tat in angetrunbenem Zuſtande beging, 
wurde der Rettungsbereitſchaft übergeben, die ihm die erſte 
Hilfe erwies. (p) 
Der heutige Nachtdienſt in der Apotheken. 5 

L. Pawlowski (Petrikauer 307), S. Hamburg 
(Glowna 50), B. Gluchowſki (Narutowicza 4), J. Sitlie⸗ 
wiez (Kopernika 26), A. Charemſa (Romorita 10), A. 
Potasz (Plac Koscielny 10). (p) 


Aus dem Neiche. 
Wieder ein Flugzengunſall. 


Aus Thorn wird berichtet: Während der Ausführung 
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ſti in einer Höhe von 1000 Metern aus dem ung 
Mit zeridmmetterten Gliedern wurde der Pilot in hoff⸗ 
mingsloſem Zuſtande nach dem Krankenkauſe geſchafft. 
Das mın führerlos gewordene Flugzeug ſtürzte ebenfalls 
ab und wurde vollſtändig zertrümmert. 


Petrikau. Brände. Während des letzten Gewit⸗ 
ters ſchlug der Blitz in das Anweſen Cwillinſtis im Dorfe 
Kaanbeinek bei Petrikau ein und bald darauf ſtanden ſämt⸗ 
liche Gebäude des Gehöftes in Flammen. Der Stall und 
die Scheune mit der ganzen diesjährigen Ernte wurden 
ein Opfer der Flammen. Zwei Pferde wurden vom Blitz 
erſchlagen. Der Schaden beläuft ſich auf über 10 000 
Zloty. — In derſelben Nacht brannten auch aus unbelann⸗ 
ter Urſache im Dorfe Biala, Gemeinde Lenezno, zwei mit 
der diesjährigen Ernte angefüllte Scheunen, zwei Schup⸗ 
pen mit Wiriſchaftsgeräten und ein Stall nieder. Der 
Schaden beträgt etwa 10 000 Zloty. (Wid) 


Aus Welt und Leben. 


Eine ganze Familie verbrannt. 


In einer Ortſchaft in der Nähe von Olmütz in Boͤh⸗ 
men brannte am Freitagmorgen das des Arbeiters 
Hötzl nieder. Unter den Trümmern fand man den Arbei⸗ 
ter, ſeine Frau und ſeine drei kleinen Kinder als verkohlte 
Leichen. Da Hötzl ein Trunkenbold und wegen verſchie⸗ 
dener Verbrechen vorbeſtraft war, nimmt man an, daß er 
Frau und Kinder ermordet, dann das Haus angezündet 
und ſchließlich ſich ſelbſt getötet hat. 


Rätſelhaſtes Verſchwinden eines amerilanifchen 
Milliardärs. 


Paris, 16. September. Der amerflaniſche Mil⸗ 
liardär Marls aus dem Staate Ohio ſoll während der 
Ueberfahrt auf dem Dampfer „Homoric“ von Neuyork 


Von Edgar Wallate. 
(27. Fortſetzung) 


Andy betrachtete das Etui. e 

„Wie kam er denn in die Nähe von Spring Covert? 
Führt dort ein öffentlicher Weg vorbei?“ 

Nein, er hat widerrechtlich fremdes Gebiet betreten, ob⸗ 
wohl ich nicht ſo harte Worte von den Spaziergängern eines 
Nachbars auf meinem Grund und Boden gebrauchen möchte. 
Unſere Freunde in Beverly Green haben ſtändig die Erlaub⸗ 
nis, hier auf meinem Gelände Picknicks abzuhalten. Sie 
müffen nur meinem Oberwächter davon Mitteilung machen. 
Aber ſie kommen niemals zu 92 5 und gehen eigentlich nie 
he Spring Cover — es iſt lein beſonders angenehmer 


Andy öffnete das Etui und nahm das Stückchen Zei⸗ 
tungspapier heraus. 5 a | 

„Es iſt wohl eine Adreſſe“, meinte Mr. Boyd Salter. 

„Ja — die Adreſſe des ermordeten Sweeny — und Wil⸗ 
mot hat ſie am ſelben Tag erhalten, an dem der Mord be⸗ 
gangen wurde!“ 6 5 

Er drehte den kleinen Fetzen um. Er war von einer 
Sonntagszeitung abgeriſſen, oben war noch zu leſen „ onn⸗ 
tag, den 23. Juni.“ 5 

Offenbar hatte dieſe Zeitung Sweeny gehört, dachte 
Andy. Die Adreſſe war ſicher 1 aufgeſchrieben wor⸗ 
den, denn die Leute tragen gewöhnlich am Sonntagnachmittag 
keine Zeitungen mit ſich herum. Wahrſcheinlich hatten ſich 
die beiden getroffen, miteinander geſprochen, Wilmot hatte 
ſich währenddeſſen überlegt, daß ihm der Sekretär Abraham 
Selims vielleicht noch 1 77 8 5 nützlich ſein könnte, und 
Br ſich deshalb feine Adreſſe notiert. Diele Begegnung 

tte aber ſchwerlich in Spring Covert ſtattgefunden, wo das 
Etui gefunden worden war. Sie mußten ſich dort nach Ein⸗ 
bruch 177 Dunkelheit noch einmal getroffen haben oder Wil⸗ 
mot hat 
Möglichkeit erſchien Andy wahrſcheinlicher. 

Wilmot hatte alfo etwas mit der Sache zu tun. Merri⸗ 
van hatte ja feine geheimnisvolle Beſchäftigung entdeckt. 
„Worüber denken Sie nach!“ fragte Boyd Salter. 
„Es iſt merkwürdia, ich weiß nicht, was ich aus dielem 


von Kunſtflügen in Lawica ſtürzte der Pilot Jan Rowin⸗ 


ts bieſen Platz heimlich beſucht. Aber die erſte j 


nach Cherbourg auf geheimnisvolle Weiſe verſchwunden 
ſein. Am Montag der vergangenen Woche wurde er zum 
letzten Male in der Bar des Schiffes geſehen. Bei der 
Ankunft des Schiffes in Cherbourg wurde das Gepäck des 
Milliardärs verſiegelt und die Polizei von ſeinem rätſel⸗ 
haften Verſchwinden verſtändigt. 


Schwere Fliegerlataſtrophen in Amerika. 


Neuyork. Am Sonntag ereigneten ſich in Amerika 
mehrere ſchwere Flugzeugunglülcke, welchen 14 Perſonen, 
darunter Frauen und Kinder, zum Opfer fielen. Die Ka⸗ 
taſtrophem erfolgten durch Zuſammenſtöße in ber Luft und 
durch Motordeſekte. In Berkeley (Kalifornien) find 
beim Abſturz eines brennenden Flugzeuges drei Inſaſſen 
desſelben bei lebendigem Leibe verbrannt. Auch gerietne 
zwei Häuser in Brand, die bis auf die Grundmauern here 
nichtet wurden. f 


Mumitionslager in die Luft geflogen. 


Neuyork, 14. September. Im Marinemunitions⸗ 
lager in Portsmouht (Virginia) entſtand am Sonnabend 
ein Brand, dem kurz darauf eine gewaltige Explosion 
folgte, Das ganze Lager, darunter große Mengen Gewehr⸗ 
munition, flog in die Luft. Der Schaden geht in die 
Millionen. Perfonen find anscheinend nicht zu Schaden 


gelommen. 
Eine Liebestragödie im Kraftwagen. 


Nürnberg, 16. September. Am Sonntag abend 
ereignete ſich in dem Städtchen Roth eine furchtbare Lie⸗ 
bestragödie. Gegen 8 Uhr abends fuhr ein Mietdautor 
befiger einen Herrn und eine Dame zum Bahnhof, wobei 
ihm der Fahrpreis im voraus bezahlt wurde. Kurz vor 
dem Bahnhof hörte der Führer im Innern des Wagens 
ſtreitende Stimmen. Er drehte ſich um und ſah gerade im 
Scheine einer Straßenlampe, wis der Mann verſuchte, ſich 
den Hals durchzuſchneiden. Der Kraftwagenlenker bremſte 
ſofork und rief um Hilfe. Als er den Wagen öffnete, bot 
ſich ihm ein ra Anblick. Das Auto war über und 
über mit Blut beſpritzt. In der Ecke lag mit durch⸗ 
ſchoſſenem Kopf die Dame. Neben ihr lag der Herr mit 
einer klaffenden Wunde am Halſe. Revolver und Raſier⸗ 
meſſer I auf dem Polſter. Die ſofort herbeigerufene 
Gerichtstommiſſion beſchlagnahmte den Kraftwagen und 
die Leichen. Es handelte ſich bei den Toten um einen 88» 
jährigen Händler namens Karl Knorr aus Ingolſtadt und 
um eine etwa 30 jährige Frau Käthe Baumann ebenfalls 
aus Ingolſtabt. Ein unglückliches Liebesverhältnis dürfte 
der Grund zur Tat geweſen ſein. 


deutſche Gosial. Arbeitspartei Polens. 


Ortsgruppe Gier. Mitgliederverſammlung 
jermit wird bekanntgegeben, daß am Sonnabend, den 
M., um 6 Uhr abends, im eigenen Lokale, eine Mit⸗ 
gliederverfammlun unter Teilnahme des Beirats der Orts⸗ 
ruppe, Gen. Seidler, ſtattfindet, zu der um vollzähliges Er⸗ 
ſcheinen aller Mitglieder erſucht wird. 


Deutſcher Sozial. Junendbund Polens. 


Lodz⸗Zentrum. Vorſtandsſitzung. Dienstag, den 
17. September, 8 Uhr abends inne eine allgemeine Vor⸗ 
AR ftatt, an der alle Nebenkommiſſionen, Sport» und 
onſtige Leiter teilnehmen müſſen. i 


[rt 5 ch rde 
„A. G. Der Unſichtbar ee ee, und ihm 


Als er nach Beverley Green zurückging, fiel es ihm plötz⸗ 
lich auf, daß faſt alle wichtigen Greignitfe während feines 
Aufenthaltes doppelt eingetreten waren. Er hatte die Dro⸗ 
Mu Wilmots vor Merrivans Haus und die Wutausbrüche 

elſons vor deſſen Tür gehört. In Merrivans und in Nel⸗ 
ſons Haus hatte er verbrannte Papiere entdeckt. Und nun 
war wieder etwas gefunden worden — 

N einen koſtbaren 1 gefunden — 
vielmehr Mr. Nelſon hat ihn geſehen, als er über den Raſen 
sing, begrüßte ihn der Polizeiinſpektor. „Ich habe nicht 
gehört, daß ein Ring in Mr. Merrivans Hauſe vermißt 
wurde, aber niemand in dem ganzen Dorfe bekennt ſich als 
Eigentümer des gefundenen Schmuaſtücks“ 

Stella war doch wirklich zu ſorglos! Sie ſtreute ver⸗ 
dächtigende Gegenſtände um ſich wie der Fuchs bei der 
Schnitzeljagd. N 

„Der Eigentümer wird ſich ſchon noch melden“, meinte 
Andy gleichgültig. ’ 

Am Abend holte er Wilmot ein, der gerade in fein Gar⸗ 
tentor eintreten wollte. b N 


„Ich glaube, das gehört Ihnen“, ſagte er und hielt ihm 1 


das Etui hin. 

Wilmot wurde rot. 

„Ich glaube kaum. Ich habe nichts verloren —“ 

„Aber Ihr Monogramm iſt doch darauf eingraviert, und 
55 No Leute haben es bereits als Ihr Eigentum er⸗ 
annt.“ ö 

Das war zwar nicht die Wahrheit, aber Andy hatte Er⸗ 
folg mit dieſer Methode. 0 5 

„Nun ja. Ich danke Ihnen, Doktor Macleod. Ich hatte 
es bis jetzt noch nicht vermißt.“ 8 

Andy lächelte. 

„Dann haben Sie oben bei Spring Covert wohl nach 
etwas anderem geſucht?“ 7 

Wilmot wurde jetzt bleich. 

Wann haben Sie f Sweenys Adreſſe notiert?“ 

Wilmot ſah Andy fo haßerſſillt an, daß dieſer faſt bes 
. Man konnte jeine Haltung allerdings auf zwefer⸗ 


iſe erklären: entweder war Wilmot ſchuldig oder eifere 


ſuchtig. Aber wahrſcheinlich war Eiferſucht die Urſache — 


5 | er wußte oder vermutete, wie Andy zu Stella Nelſon ſtand. 


(eortiaru in 


bee 


L. K. G. 
Unverdiente Niederlage Tourings. 


Das mit ſo großer Spannung erwartete Uderb 
bockte am g a Sonntag gegen 5000 Saen un 7 
B. K. S. 1 Mit regem Intereſſe ſah man dem 

I Kampf der beiden Drtörivalen entgegen. Touring ging 
Ri ein diefem Treffen viel mehr um die 2 Punkte als 
1 1 K. S. Befinden ſich doch die Violetten in einer troſt⸗ 
uſen Lage und ein Sieg hätte ſte um einige Poſitionen 
I Höher gebracht. Beide Mannſchaften traten zu dieſem 
KTreſſen in ſtärkſter Aufſtellung an und fo L. K. S. mit: 
1 la; Cyll, Galecki; Pegza, Trzmiela, Jaſinfli; Stollen⸗ 
bert Krul, Tadeuſtewicz, Feja, Sledz; Touring: Mir 
I ZN I; Frankus, Karas; Kahan, Wieliſchel, Hinz; Mi⸗ 

j Salt II, Chojnacki, Kubik O., Kulawiak, Stolarfki. 


I In beiden Mannſchaften konnten alle Mann befrie⸗ 
diggen. Ledigli wäh 
und ſich bei L. K. S. Krul nicht von der beſten Seite 
I eigte, Den Fernen Mannſchaftsteil hatten beide 
Parteien im erteidigungstrio. Von den Halfs gefielen 
HAahan und Jaſinſli, die ihre Gegner mit Erfolg abdecken 
imd auch den eigenen Angriff mit Bällen verſahen. Der 
wieder einmal umgeſtellte Angriff der Touriſten konnte 
1 Tic geftern, wie in den meiſten Spielen, leinen einzigen 
N Kaefer erzielen. Im Feldſpiel den L. K. S. lern über⸗ 
gen, verlieren ſich die Stürmer ganz umter dem Tore des 
3 Hohner. Nicht viel beſſer war es mit dem Angriff der 
7 oten beſtellt, der auch fo manche günſtige Position vergab. 
I Hamod) verſpielten die Touriſten unverdient; während in 
I der eriten Spielzeit ein offenes Feldſpiel gezeigt wurde, 
dar Touring nach Platzwechſel ſtark überlegen, ſo daß ſich 
5 K S, nur auf Durchbrüche beſchränken mußte. 

Ein Kapitel für ſich war der Spielleiter, Mal⸗ 
tn, der durch ſeine Fehlentſcheidungen da 5 da 
der anderen Partei ſchadete und wahre Lachſalven unter 
* dem Publikum hervorrief. Das einzige Vernünftige, das 
St, war, daß er das Spiel nicht ausarten ließ und die 
Spieler kurz hielt. 


N Touring beginnt mit Sonne im Rücken, jedoch gegen 
* Fu Die Violetten kommen ſofort vor, bekommen einen 
Kal Bi iſtoß zugeſprochen, den Kubik O. aus 20 Meter ſchön 
it und Mila nur noch auf umausgenützte Ecke wehren 


IB Nun kann der Zuſchauer ein offenes Mittelfeldſpiel 
brauchen. Touring ſpielt größtenteils mit dem linken 
Säge, kommt jedoch nicht bis über die Verteidigung des 
2 Mer hinweg; eine ſehr günſtige Poſition vergab Choj 
1 auch, indem er aus einigen Metern das Leder über die 
Alte beförderte. Auch L. K. S. geht es nicht beſſer. Di: 
5 griffe werden ſchon von den Hal; im ſchlimmſten Falle 
1 f eher zerſtört. 
geit torlos und mit Spannu man der zweiten 
Ppielhälfte entgegen. ne 15 


Nach Spielbeginn ſieht man Touring fofort ſcharf 


m Migchen Die Bälle werden nun alle auf den verſchonten 
Bachalſti IT zugeſpielt, der auch einigemal ſchön durch⸗ 
t. Eine ſehr gute Flanke zerſtören am Tore Kulawiak 
4 58 Stolarſti, indem ſie ſich gegenseitig ſtören. Kubik O. 
5 9 555 auch wiederholt zum Schuß, doch gehen die Bomben 
1 Aut. Touring iſt überlegen und drückt zeitweiſe ganz 
15 inbarmherzig. In der 20. Minute kommt es zu einem 
diitiſchen Moment vor dem Tore der Violetten. Frankus 
1 befindet ſich mit Feja und Krul 5 Meter vor dem Heilig⸗ 
ö En; die Situation ift troſtlos; Frankus fault, doch wird 
Im der Aufregung der Pfiff des Spielleiters nicht gehört 
. Er Be 1 8 Das Tor wird nicht an⸗ 
A lannt, K. S. lern jedoch Strafſtoß {pro 
1 pen Stollenwerk nicht ausnükt, da er Maca da 925 
= die Hände beförderte. Kurz darauf bringt der Schieds⸗ 
* 110 au eine Fehlentſcheidung die Touriſten um den 
. 
1 Freiſt 1 U tritt d 
4 oß; itt den 
Bein, Gl 
Spiel nimmt nun an Schärfe zu, die Spieler geraten 
5 a aneinander und faulen ſich Ne In 15 30. 
te geraten Michalſki II und Sled ſammen und 
werte g 8 > Sledz zuf 
1 fa en vom Platz gewieſen. Beide Parteien find nun 
a. gehandicapt, beſonders Touring⸗Club, der in Mi⸗ 
8 iti doch den Be Stürmer Hatte. Die Violetten 
8 wängen mächtig auf, Karas geht vor, an die Verteidigung 
wurd jetzt wenig gedacht. Da geht L. K. S. in der 35. Mi⸗ 
1 mie durch und Tadeuſiewicz (Tourings Zögling) ſendet 
mus 16 Metern durch prachtvollen Eckſchuß für Michalſti 
5 mhaltbar ein. Bei Touring geht nun alles in die Stür⸗ 
firreihe, die nun wie folgt ausſieht: Stolarſti, Karas, 
. ik O., Chojnacki, Frankus. Doch vermögen die Vio⸗ 
1 Dien nichts e als einige Autſchüſſe abzugeben. 
das letzten Spielminuten gehören weiterhin zu Touring, 
* 12 kommt es zu keinem Treffer. — Bei dem Stande 2:0 
1 Mal K. S. pfiff der „zu aufmerkſame“ Spielleiter, Herr 
I 2,00, das Spiel ab. Er hat eigentlich die Niederlage 
1 ufer nas auf dem Gewiſſen; verhalf er doch L. K. S. zum 


r eh: Touring den Mut im weiterem Fampfe 
ö J . * uc. 


1 75 —— 


— Touring 2:0 (0:0) 


en, jo daß die Goalhüter nur ſelten einzugreifen 


Und jo endet auch die erſte 


r diktiert für 0 0 Hand von Wieliſchek 
„der von der Latte abprallt 
# De Gedränge unter dem Tore Tann Feja einfenden. 


Legja — Warta 3:1 (1:1). 
Warſchau. Unintereſſantes Spiel, das auf ſehr 


niedrigem Niveau ſtand. Der Sieg wehen war verdient. 
Tore erzielten für Legja Steuermann, Lanko und Wypi⸗ 
jewfti, für Warta Kniodla. Schiedsrichter Dr. Luſtgarben. 


Garbarnia — Cracovia 2:2 (1:2). 


Krakau. Vor Seitenwechſel war Cracovia über⸗ 
legen, nach der Pauſe Garbarnia. Beide Tore für Gar⸗ 
barnia ſchoß Pazurek, für Cracovia Kozok und Kaluza. 
Schiedsrichter Nawrocki. 


Warszawianla — Pogon 1:0 (0:0). 


Lemberg. Genfationeller Sieg Warszawianlas, 
für die das einzige Tor nach der Halbzeit Jung erzielte. 
Schiedsrichter Rutkowfki. 


1. F. C. — Ruch 1:1 (0:1). 


Kattowitz. Vor Seitenwechſel wach Ruch über⸗ 
legen. Der 1. F. C. gleicht durch Görlitz aus. Das Tor 
für Ruch ſchoß Sobota. Schiedsrichter rzezinſti. 


der Stand der Ligameiſterſchaft. 


1 
E 
2 
Bereine 2 5 3 Tore 
EI ine 
1. Warta 198 1 2 5 47 80 24 
2 Wisla 18 10 3 5 49 34 23 
3 L. K. S. 19 9 6 4 44 36 23 
4 Legia 18 9 6 383 20° 81 
5 G ubarnia 17 8 4 5 40 36 20 
6 C ocovia 125.7 0.80 0. 30 28 19 
7 Czarni 17 6 4 7 50 43 16 
8. Polonia 16 5 4 6 34 38 16 
9 Werszawianka 18 4 7 9 29 35 15 
10 Nach 168 5 4 7 23 30 14 
11. 1 8 C 18 4 5 9 23 34 18 
12 Tou ! 16 5 2 9 21 40 12 
13 P. 18 3 4 10 19 32 10 
Lodzer Fußball. 
ing — Union 2:1 1215 
„U. R. — Concordia 5:3 (3:1) 


zowacki — Kolejowy 5:0 (2:0) 
badimah — Bieg 1:1 (1:0) 
L. K. S. III e III 17 
Geyer — Kraft 5:0 
1 5 — Maklabi 9:1 
ladimah — Legia 2:1 
Hakoah — Burza 1:1. ö 
L. Sp. u. Tv. — Polonia 4:1. 
Bomberg. Das erſte Spiel um den Aufſtieg ſah 
die Lodzer als verdiente Sieger. Mit 4:1 Toren ER 
5 der Gegner geſchlagen bekennen. Einen ausführlichen 
ericht behalten wir uns vor. 5 
Der Stand der Spiele um die 
A⸗Klaſſe⸗Meiſterſchaft von Lodz. 


Spiele Punkte Totvethältnis 
1 L "p w To., 20 34 101:24 
2 Oln ⸗ + 20 27 49:35 
3. W zew 18 26 50 : 30 
4. L. K. S. „ 19 889520 40 28 
5 Touring » + 19 19 48 60 
6. W. K. S. „19 18 48: 42 
7. U ion ⸗ » „ 19 16 52 56 
8. 5 kooh „ 20 15 31:51 
9 Sokol „ „ 20 14 43 74 
10. Bro „ 20 13 31:48. 
11 P. TE „ „ 19 N 81:73 

Internationaler Fußball. 


Oeſterreich — Tſchechoſlowakei 2:1 (2:1). 

Wien. Vor 40 000 Zuſchauern kam hier der Futz⸗ 
balländerkampf Oeſterveich — Tſchechoſlowalei zum Aus⸗ 
trag. Das Spiel wurde in einem schnellen Tempo begon⸗ 
nen, ließ jedoch bald nach, da die Spieler durch die große 
Hitze bald ermüdeten. Beide Mannſchaften ſpielten mit 
Ambition, ſcharf aber fair. Das Spiel endete mit einem 
verdienten Siege Oeſterreichs. Bei etwas mehr Glück hätte 
ein beſſeres Ergebnis erzielt werden können. 

Erwähnt fei, daß das Spiel nicht zum Internationa⸗ 
len Cup zählt. a NS 


Defterreid) — Ungarn 32.22). 
Wien. Als Vorſpiel des Länderkampfes Oeſterreich 
—chechoflowakei kam das Länderſpiel um den Amateur⸗ 
Ländercup Oeſterreich — Ungarn zum Austrag. Die 
Oeſterreicher ſiegten 3:2. n 
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verletzt worden. Schmelings en iſt pollſtändig 
een er ſelbſt hat nur leichte Hemabſchürfungei 
erlitten. N 


Frankfurt. (721 194, Wellenlänge 416,1 M.) 


— 


rag. Prag — Wien 3:2, Teplitzer — Auſtria 
5:0, 0 dag dor 7:1, Bratiflavia — F. A. C. 2:0, 


Rapid muß ſpielen. 


Wien. Hier e der Oeſterreichiſche Fußballbund, 
der in der e f den St b Paß daß 
Rapid gegen Ujpeſti in Prag auf dem Slavia⸗Platz anzu⸗ 
treten habe. Das Treſſen zählt zum Mitrope "N. 


Ein weiterer Sieg Piſtullas. 

Der frühere polnische Boxtrainer, Piſtulla, der 
kürzlich zu den Berufsbopern übergetreten iſt, errang wie⸗ 
derum einen Sieg, der allerdings nicht ſo überzeugend zu⸗ 
ſtandekam. Piſtulla, der kürzlich jo verſprechend gegen 
Hülſebus debütierte, ließ diesmal erkennen, daß man ihn 
doch etwas überſchätzt hat. Seine Kampfesweiſe gegen 
Wüſtenrädt war zu primitiv, ſo daß ſein Prag r 
den Belgier, der noch in der achten Runde beachtlich auf⸗ 
kam, wenig Eindruck auf die vielen Zuſchauer binterließ. 


Dülberg an vorletzter Stelle. 

Ka um die amerikaniſche Stehermeiſterſchaft 
iſt r wenden Rennfahrer Franz Dülberg au den 
vorletzten Platz 1 Die Führung hat gegen⸗ 
wärtig der vorjährige Meiſter, der Italiener Franco Gior⸗ 

etti mit 68 Punkten vor dem Franzoſen Lekourneur mit 
„Chapman mit 62, Jaeger mit 54, Gaffney und Düls 
berg mit je 37 ſowie Hopkins mit 30 Punkten. 


Molles und Dr. Peltzer haben immer noch keinen Anſchluß. 

Die deutſche Sportmannſchaft, geführt von Dr. Diem, 
traf mit PN Mann auf der Durchreiſe nach Japan in 
Moskau ein. Dr. Pelzer und Molles fehlten, fo daß es 
einigermaßen zweifelhaft erſcheint, ob ſie noch n 
Japam erreichen werden. Der deutſche Botschafter Dirk⸗ 
ſen empfing heute die deutſchen Sportsleute, die hier einige 
Stunden Aufenthalt hatten, als Gäſte. 


Davispokalſtiſter lädt Davispolalfieger ein. 
M. Dwight F. Davis, der Generalgouverneur der 


Philippinen, der Stifter des weltberühmten Davispokals, 


hat eine Einladung an die franzöſiſchen Tennismeiſter 
Cochet, Brugnon und Landry ergehen laſſen, ihn in ſeinem 
Lande zu beſuchen, und zwar nach Beendigung ihrer gro⸗ 
ßen Aſienfahrt. Es iſt ziemlich wahrſcheinſich, daß die 
Franzoſen von Japan aus den „kleinen Abſtecher“ machen 
werden. 


Schmelings Autounglück. 


Max Schmeling rief geſtern nachmittag aus Sonder⸗ 
in Thüringen bei ſeiner Mutter an, daß er in der 


Nähe von Sonderhauſen einen Autounfall gehabt hätte. 


Ein IJ wäre ihm in den Weg gelaufen, ſo daß er 

ſcharf hate bremſen müſſen. Er Ki dadurch gegen ein 

Haus geſchleudert worden. Doch ſei weder er, noch ſein 

Trainer Machon, der mit im 54 0 aß, noch der Junge 
cia⸗ 


9 


Nadio⸗Stimme. 


Für Montag, den 16. September. 


Polen. 


Warſchau. (216,6 1H5, 1385 M.) N 
1 Schallplattenkonzert, 16.30 Kunſtecke, 16.40 Shall» 
1 20.05 Franzöſiſcher Unterricht, 22.20 
a { 


richten. 

Kattowitz. 7712 193, 421,3 M.) 

16.20 Schallplattenkonzert, 17.25 Radiotechniſche Plau⸗ 
derei, 20 Studien über Polen, 23 Polen und feine gro: 
ßen Söhne. 

Krakau. (955,1 255, 314,1 M.) : N 
16.30 Schallplattenkonzert, 19 Verſchiedenes, 20.05 Ein 
Opernabend in Alt⸗Krakau. 

Poſen. (870 193, 344,8 M.) 

11.20 Bildfunk, 13.05 Schallplattenkonzert, 17.15 Schach 
unterricht, 18 Nachmittagskonzert, 19.50 Volksmärchen. 


Ausland. 


Berlin. (631 155, Wellenlänge 475,4 M.) 
11 Schallplattenkonzert, 14 Schallplattenkonzert, 16 Vor 
trag: Kulturrevolution in Rußland, 17 Teemuſtk, 19.30 
Streichquartett, 20.30 1 von Budapeſt. 
Breslau. (996,7 kz. Wellenlänge 301 M.) 
12.20 Schallplattenkonzert, 16.30 Unterhaltungskonzert 
1730 Muſikfunk für Kinder, 20.05 Jugendbewegung 
20.30 Walter⸗Neumann⸗Stunde, 21.40 Der Dichter als 
Stimme der Zeit. f 


12.15 Schallplattenkonzert, 15.15 Jugendſtunde, 
Engl. Sprachunterricht, 20 Drama: „Wozzel“. 
Hamburg. (766 fz. Wellenlänge 391,6 M.) i 
11 Schallplattenkonzert, 11.30 Schulfunk, 13.30 Orcheſter⸗ 
konzert, 16.15 Jugendſtunde, 17 Fünf⸗Uhr⸗Tee, 19 Kon⸗ 
dert, 20 Volkstümliches Konzert. 
Köln. (1140 tz, Wellenlänge 263,2 M.) 
13.05 Konzert, 14.30 Ratſchläge fürs Haus, 15 Kinder 
ſtunde, 16.30 Frauenſtunde, 17.35 Ouvertüren, 20 Be⸗ 
liebte Märſche und Walzer. a 
Wien. (577 193, Wellenlänge 519.9 M.) f 
11 Vormittagsmuſik, 15.15 Bildfunk, 16 Nachmittags. 
konzert, 19 30 Vortrag: Der Marathonlauf und fein 
Geſchichte, 20.05 Lieder und Arien, und Abendkonzert. 


19,30 


Verantwortlicher Schriftleiter l. V. Otto Heike: Herausgeber d 
Ludwig Auf; Druck «Prasar, Lodz, Petrikauer 101. 
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w godzinach od 
automatycznej centrali telefonicznej. 

| z uzywaniem telefonow automatycznych, 
Polecajac pp. Abonentom, dla laska 
pisy uzycla aparatöw, 


numerdw telefonicznych na 5 cyfrowe. 


Centrala automatyczna bedzie uruc 
nastapig zawczasu osobne ogloszenia. 


15 ene 
Wire r nnn Ne 


* 
zawiadamia pp. Abonentôw, ze w gmachu telefoncw, Al. Kosciuszki W 12, codziennie 
9 do 21 — z wyjatkiem swiat — udzielane beda objasnienia i urza- HM 
dzane beda pokazy, jak nalezy laczy6 sig i nadawa6 numery po uruchomieniu 


PP. Abonenci powinni we wlasnym interesie zawczasu zaznajamiad sie 
unikna& nieporozumien wskutek nieumiejetnego obchodzenia sie z aparatami. 
umieszczone na str. VII nowego spisu abonentöw, prosimy 


osoby zainteresowane o laskawe odwiedzanie urzadzanych pokazow, 
moina zapoznad sie dokladnie 2 laczeniem oraz poinformowac sie o zmianach 


tLÖDZKICH P. A. S. T. 


by po uruchomieniu nowej centrali } 
wego dokladnego przestudjowania, prze- MW 


na ktörych 5 


Informacje dotyczace uzycia telefonow automatycznych orez zmian numerdw . 15 
8g udzielane röwniez telefonicznie — telefon Nr. 8005 i Nr. 8006, 


homiona w IV-ym kwartale b. r., o czem Bl 
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o ktöry optzec sig moZe najbardziej zachwiana firma; 


oszenla FUCHS a f m 


3 
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„Lodzer Volkszeitung“ — Montag, 16 Sept / mber 1929 


Aleje Kosciuszti 21. Tel. 32:00. 


In Kürze beginnen die beim Verein beſtehenden 


in folgenden Fächern: 
Buchhaltung, 
Aaufmänniiihes Nechnen, 
Handelslorreſpondenz volniſch. 
Handels torreſpondenz deuiſch. 
Polniſche Sprache, 


Deutihe Sprache, 
Seansöfiiche Sprache. 
Engliſche Shrade, 

Stenographie volniſch. 
Stenographie deuiſch 


Die Kurſe find für Mit⸗ 
glieder und Nichtmitglieder 
zugänglich. — Anmeldungen 
werden täglich (mit Aus⸗ 
nahme von Sonnabenden und 
Sonntagen) in der Zeit 
von 11—2 und 6—8 Uhr 
im Vereins⸗Sekretartat 
entgegengenommen. 


Die Verwaltung. 


die Graphische Anſtalt von 


J. Baranowfti 


Lodz. Petritauer 109, Tel. 38:60 


führt jegliche ins Fach ſchlagende Arbeiten ſchnell, äußerſt 

geſchmackvoll und zu Konkurrenzpreiſen aus, und zwar: 
Ultienſormulare, Programme, Preisliſten. Zirkulare, Dilleits, 
Rechnungen, Quittungen, Firmenbrieſbogen und Memo⸗ 
rundum, Bücher, Werle, Netrologe, Abreſſen, Proinelte, 
Deligrniionen, Einladungen. Aſſichen, Necheuſchaſts berichte. 


4 


— 


Chriftlicher Commisverein z. g. U. in Lodz 


; Unterrichts⸗Kurſe 
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Sportverein „Rapid 
Lodz. 
Sonntag, den 22. September, 
veranſtalten wir im Lodzer Sport⸗ 


und Turnverein, Zakontna 82, ab 
1.30 Uhr nachmittags, ein 


Steruf chießen 


grit anſchließendem Jamlllentanziränzchen, zu wel⸗ 
em die Mitglieder nebſt werten Angehörigen ſowie 
eunde und Gönner des Vereins freundl. einladet 


die Verwaltung. 


Unſer Gefhä 


K.WIHAN ©: 


Em Scheffler 
Lodz, Gluwna⸗Straße 17 


führt nur beſſere, anerkannt gut gearbeitete 


Herren, Damen- und Kinder⸗Garderoben 


bei billigſter Preisberechnung. — Ein Verſuch 
genügt u. Sie werden ſtändig unſer Abnehmer ſein 


Wir verkaufen gegen günſtige Bedingungen 


Reduzierter deutſcher 


Volksſchullehrer 


mit Kenntniſſen in der Buchführung, Stenographie 


und Maß chreiben, ſucht ſeinen Fähigkeiten 
entſprechende Stellung. Gefl. Angebote nnter „A. H. J.“ 
an die Geſch. ds. Blattes erbeten. 


— Weshalb haben Sie Ihre Angelegenheit einem 
fo jungen Rechtsanwalt übergeben? 5 

— Weil ich nicht möchte, daß er vor Beendigung 
des Prozeſſes ſtirbt. 


nie upadnie nigdy, skoro tylko sie zwröci o rade MA 

reklamowg do 118 

Akwizyeli ogloszen 

FUCHS. = 

N 

DER 2 ER 

Bioftrkowska 50, fel. 21-36 — 
2 


Geſucht Stricherink 


2 


für eine 10 - 70 m- Haſchine nah Oberſchleſien 
zu einer deutſchen Famflie mit Beköſtigung. 
Offerten mit S haltsanſprüchen unter „Perfekt“ 
an die Volkszeitung. 


Heilanstalt == 
der dpeglalätzle für veneriſche Araniheiten 


Tätig von 8 Uhr früh bis 9 Uhr abends, 
an Sonn- und Feiertagen von 9—2 Uhr. 


Ausſchlienzſſch veneriſche, Blafen= u. Haullrantheiten | 


Blut und Stuhlganganalyſen auf Syphilis und Tripper 
Konſultation mit Urologen u. Neurologen. i 


Licht⸗Heillabinett. Kosmetiſche Heilung. 
Spezieller Warteraum für Frauen. 0 


Veratung 3 gloth. 


Dr. med. 


Albert Mazur 


zurückgekehrt br 

Facharzt für Hals-, Nasen-, Ohren- und 
Kehlkopfleiden 155 
Tel, 


Wschodnnastr 65 50 
Sprechstunden von 12.50—1,30 u. 4—6 Uhr 
Sonn- u. Feiertags 12—1 


Zahnarzt 5 


H. SAURER 


Dr. med ruſſ. approb. 


Mundchirurgie, Zahnheilkunde, künſtliche zähne 
Petrikauer Straße Ne. 6 N 


Neue und gebrauchte 


Gegenſtände 


wie: Eichentredenz. Aus⸗ 


nüherin 


ziehtiſch, Toilette mit für gute Ausfertigung 
Spiegel, Jauteml, 2 geſucht. Frankus, Zamen⸗ 
Stühle, runder Tiſch ola 10. g 
und Ganette zn benen, Ie 
fen. Zielona 39, beim 

Tapezierer. Es werden 


Gteider 


auf Lohn für glatte und 
Muſtermaſchinen, wie auch 
eine neiderin (Re⸗ 
paſſiererin) werden geſucht. 
Witelſon. Petrikauer 200, 


Lonkowa 22. 


Etrickſachen⸗ 


gehrmädchen 


für die Schneiderei geſucht. 
Zu erfragen bei E. König, 
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4 . 
endend 


Platate, Tabellen, Karten jeglicher Art uw. 
Für deutſche Vereine 10 Prozent Ermäßigung. 


ice 


| 


Mieinki 
Kinematograf Oswiatowy 


wodny Rynek (tes Rokicinrkie 
Od dn. 10 do dn. 16 wrzesnia 


* 


9 — 


5 Ya dorosiych poczutek seansöm o god 1095 i 2) 

8 „ soboty „nie dzieſe e godz. 16,45, 18.45 7 

5 

4 15 (CÖRKA 

HAMILKARA) 
W rolach glöwnych: Jane de Balzac, Henri 

POJEDYNCZE Baudin i Rolle Norman, 

A ) Ole m! poezgtek seansow o godz 15 I 12 

Z . „„ niedziele o godz. 13 15 

; 4 83 . 

a 0 „PRZEZNACZENIE 

41 STOLARSKI Dramat Zyciowy w 10 aktach. 
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Tas Sekretariat 
der Deutſchen Abteilung des 
Textilarbeiterverbandes 
Petrikauer 109 


erteilt täglich von 9 bis 1 Uhr und von 3,30 bis 
7,30 Uhr abends 


Auskünfte 
in Lohn, Urlaubs und Arbeitsſchutz⸗ 
angelegenheiten. 


ei 8 Für Auskünfte in Rechtsfragen und Vertre- 

; tungen vor den zuſtändigen Gerichten durch 
8 Rochts anwälte iſt geſorgt. 5 
9 „104 Intervention im Arbeits inſpektorat und 
5 Mai, LUSTER in den Betrieben erfolg: durch den Verbands · 

Al fi d ſekretär. 
5 / Te , Stellenwermittlung. 

5 N . % „ Zu ‚² m m 9 
Teschner Die Jachkommiſſten der Neiger, Scherer, 
2 


L 0 
400 NAWROF 


kl. 40-0, 
ee 


Erteile 


Unterricht 
au Konzertzither, Mans 
toltne und Gi⸗ 
tarre Eine gute Valtſan⸗ 
derkonzertztther und Gi⸗ 


tarre billig zu verkaufen. 
Lipamo 1 8. 31. 
Sn 


doline. 


und Sonnabends von 6 bis 
Fachangelegenheiten. 


A r u. Schlichter empfängt Donnerstags 
0 N 15 Abr abends in j 


— Schau, dort ſitzen zwei mir bekannte Damen. 
Komm, wir begrüßen ſte. 

— Warten wir lieber bis ſie ihren Kaffee bezahlt 
haben. 


die 
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